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Name
Bewerbung auf
Studiengang

Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ”imperative Mandat”1 halten? Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergänzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website veröffentlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.
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1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.


	name: Maya Rollberg
	position: Integrative Board des Zentrums für populäre Kultur und Musik
	studiengang: M.Sc. Environmental Governance
	motivation: Ich finde großartig, dass an der Universität Freiburg auch die Brücke zwischen populärer Kultur und Forschung geschlagen wird, die sich sonst oft eher irritiert voneinander abwendet. Das ZPKM realisiert coole Projekte und veröffentlicht Paper mit Titeln, die schaffen, dass man Bock hat sie zu lesen. Da die studentische Stelle im Board länger nicht besetzt war glaube ich, dass man vermehrt noch aktuellere Themen dort fördern und fordern kann.  I
	erfahrung: Viel Theatererfahrung im studentischen Bereich und durch meinen Bachelor und Kursen in Culture & History auch wissenschaftliche Auseinandersetzungen mit Popkultur. 
	ziele: Ich möchte gern vermehrt studentische und noch aktuellere Belange ins Forschungszentrum des ZPKM rücken und auch unter Studierenden mehr Kenntnis über die Möglichkeiten, die das ZPKM bietet erreichen.
	imperativ: Ja, selbstverständlich werde ich das tun und auch weiterhin im engen Austausch mit Studierenden bleiben.


